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MM Straßers
Berlin , 9 . Dez. Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt

mit. daß der Reichsorganisationsleiker der Partei , Gregor
Straßer , mit Genehmigung Hitlers einen Krankheilsurlaub
von drei Wochen antrete . Alle weiteren daran geknüpften
Vermutungen feien unzutreffend und entbehren jeglicher
Grundlagen . — Straßer ist am Donnerstag von Berlin
abgereist .

*
In letzter Zeit waren Gerüchte aufgetaucht , daß in der

Führerschaft der Nationalsozialistischen Partei Meinungs¬
verschiedenheiten über den Kurs entstanden seien, und zwarhandle es sich um gegensätzliche Auffassungen , wie sich die
Pakeei und Reichstagsfraktion gegenüber dem Kabinett
Schleicher jetzt und späterhin zu verhalten habe . Straßerhabe Hitler in einem Brief seine Parteiämter und seinReichstagsmandat zur Verfügung gestellt, ohne aus der
Partei auszutreten .

Die Blätter beschäftigen sich lebhaft mit dem Vorgang.Die >.Vossische Ztg .
" behauptet, Straßer habe nicht nur seineParteiämter niedergelegt, sondern auch seinen Austritt ausder Partei erklärt. Nach einer Besprechung mit Hitler habeer den Austritt zurückgezogen . Die „Kreuzzeitung" sagt,Straßer habe die Parteiämter niedergelegt, weil er in den

Verhandlungen mit dem Zentrum über die Regierungs¬bildung in Preußen übergangen werden sollte. Währendihm bisher das Amt des preußischen Ministerpräsidenten
zugedacht war , werde nun Dr . Frick für diesen Posten ge¬nannt , Dr . Bracht (Ztr .) solle dagegen preußischer Innen¬
minister werden. Nach einer gewissen Einführungszeit solledann der Versuch gemacht werden, die Verbindung Reich¬
preußen in der Weise herzustellen , daß Frick zugleich als
Vizekanzler ins Reichskabinett berufen werde. — Das „Tage-
blatt " findet es auffällig, daß in den letzten Mitteilungen
nicht mehr Straßer , sondern Göring als Kandidat fürden Posten des Ministerpräsidenten genannt werde.

Die „Germania " sagt gegenüber der Darstellung der
„Kreuzzeitung"

, die Verhandlungen der Preußenfraktiondes Zentrums mit der NSDAP , seien in den letzten Tagen
allerdings wieder ausgenommen worden, bindende Ab¬
machungen liegen aber noch nicht vor. Reichskanzler von
Schleicher habe mit dem Vorsitzenden der Preußensraktion,Prälat Dr . Lauscher , Besprechungen über die Besei¬tigung des Reichskommissariats in Preußen gehabt.

Die Deutsche Allg . Zeitung glaubt bestätigen zu können ,daß Straßer als Reichsminister nicht mehr in Frage komme.Es wäre ein Verhängnis , wenn sich die größte Rechtsbewe¬
gung zersetzen würde, ehe sie ihre geschichtliche Aufgabe er¬
füllt habe . Straßers Entschluß könne aber nicht, wie in der
parteiamtlichen Mitteilung versucht werde , mit einem De¬
menti abgetan werden, dessen Fassung auffallend an die
mangelhafte Dementierkunst des früheren „Systems" er¬
innere.

Nach CNB . waren die Verhandlungen zwischen Zentrum
und NSDAP , am Mittwoch schon ziemlich weit 'gediehen , so
daß man mit einer Koalition, vielleicht unter Einschluß der
Deutschen Volksparkei , rechnete . Die Wahl des Ministerpräsi¬
denten , der dann auch Vizekanzler im Reich werden sollte,hielt man für Januar für wahrscheinlich . Der Plan bedurftenur noch der Zustimmung Hitlers. Daraus schienen sich nun
gewisse Schwierigkeiten ergeben zu haben . Vielleicht gehen
sie von der Erwägung aus , daß Hitler, wenn er entweder
für seine Person oder für Gregor Straßer seine Zustimmung
zur Wahl gäbe , damit gleichzeitig auf den Anspruch auf das
Reichskanzleramk verzichten würde, was für die NSDAP ,
eine große grundsätzliche Bedeutung hat. Gregor Straßer
war der erste Verfechter einer praktischen Regierungsbetäti¬
gung der Partei . Man glaubt, daß die Entscheidung über die
Frage der Regierungsbeteiligung der NSDAP , zunächst bis
zum Januar vertagt, das heißt bis der dreiwöchige „Krank¬
heitsurlaub " Straßers abgelaufen ist.

Der „Angriff" über die Beurlaubung Straßers
9 . Dez. Die Meldung der Reichspressestelle der

NSDAZ . , daß Gregor Straßer einen dreiwöchigen Urlaubantritt , druckt der heutige „Angriff" (Dr . Göbbels ) auf derzweiten Seite ab und schreibt dazu : Wenn die gegnerischePresse glaube , aus dieser Tatsache Aufsehen machen und
Spekulationen auf einen Zerfall der NSDAP , ziehen zukönnen , so habe sie sich gründlich getäuscht. Ob ein GregorStraßer beurlaubt werde oder nicht, das könne niemalsetwas daran ändern , daß die NSDAP , zielklar und kom -
promißlos ihren Weg weiter gehe. Der Führer werde das
Programm , das er ihr von Anfang an gegeben , weder anden Marxismus noch an die Reaktion verraten, auch nichtum den Preis von Ministersesseln .

( *
- Vorstand der nationalsozialistischen Landtagsfraktionin Preußen gibt bekannt, daß er nach wie vor unverbrüchlichtreu zu Hitler und zur,Nationalsozialistischen Deutschen Arbei -

Die nationalsozialistischen Abgeordneten Rosenberg. Oberst
hierl und Frick erklären, die Meldung des Berliner „Acht-
uhrabendblatt "

, daß sie sich von der NSDAP , zurückziehsn
wollen, sei frei erfunden.

Der badische Landtag hat heute die kirckenverlräge in
zweiter Lesung angenommen.

'Die außerordentliche Völkerbundsversammlung hak den
Mandschurei. Streit einem Neunzehner-Ausschuß zur wei¬
teren Behandlung übergeben. Die Tagung wurde darauf
geschlossen. -

Der italienische Lufkfahrtminister Balbo ist am Freitag
früh zu einem privaten Besuch in Berlin eingelrosten.

Der fünffache Giftmörder Just wurde vom Schwur-
gericht in Görlitz viermal zum Tod und zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt .

terpartei stehe . Daslewe gelle Mr alle IW Avgeoronete oer
Fraktion . Gerade angesichts der Zersetzungsbestrebungen des
Judentums und der Reaktion sei diese Stellungnahme der
preußischen Landtagsfraktion eine unbedingte Selbstverständ¬
lichkeit .

Auch Feder nimmt Urlaub
Berlin , 9 . Dez. Wie CNB . meldet , hat der Programm «-

tiker der NSDAP , und Vorsitzende des Reichswirlschjisesks
der Partei , Reichskagsabgeordneter Gottfried Feder ,
Adolf Hitler in einem Brief um einen mehrwöchigen Urlaub
ersucht. In diesem Brief fragt Feder, ob die ihn, von Gregor
Straßer eröffnete Mitteilung über die von Hitler beabsichtigt«
Auflösung der Hauptabteilung IV (Wirtschaft ) der NSDAP ,und der Ingenieur-technischen Abteilung, deren Leiter Gott-
fried Feder ist . als endgültige Maßnahme anzufehen fei .
Feder weist darauf hin, daß eine Auflösung der wirtschafts¬
politischen Abteilung als Verzicht der NSDAP , auf ihr wich¬
tigstes Gegenwartsziel „Arbeit und Brot " angesehen würde.
Hieraus sei eine so ungeheure Abwanderung der sehnlichst
auf Besserung der Wirtschaftslage hoffenden Wählermafsen
zu besorgen , daß dadurch die Stoßkraft der NSDAP , ge¬
fährdet erscheine. .

Die Vorgänge in der NSDAP .
Berlin , 9. Dez. CNB . meldet : Im Reichstag interessierteinan sich heute weniger für die Verhandlungen im Sitzungs¬saal als für die Vorgänge innerhalb der NSDAV . Manwollte wissen, daß auch die Abgeordneten Frick , Stöhrund Hierl dem Beispiel Gregor Straßers und Feders

gefolgt seien oder folgen würden . Bon nationalsozialistischerSeite wird versichert , daß diese Gerüchte falsch seien. Tat¬
sächlich hoben mit diesen Abgeordneten Besprechungen statt¬
gefunden , durch die irgendwelche Folgerungen vermiedenwerden können . Dagegen ist nicht festzustellen, ob das Gerüchtrichtig ist, daß Gregor Straßer sein Reichskagsmandak nieder-
legk . Straßer soll dem Reichstagspräsidenten Göring brieflicheine entsprechende Mitteilung gemacht haben. Soweit die
Dinge über Straßer und Feder hinausreichen , hofft man
augenscheinlich , sie bei Zeitgewinn ausgleichen zu können .In politischen Kreisen erörtert man auch lebhaft die Gründe,die für die Haltung Gregor Straßers maßgebend gewesen
sind. Im Vordergründe steht dabei offensichtlich wohl die
grundsätzliche Frage , ob die NSDAP , sich an der Regierung-,-
führung beteiligen soll , wofür Straßer immer eingetreten ist.Daß die Entwicklung im Widerspruch zu dieser Anschauungverlaufen ist , scheint seine Entschließungen gestern abend reif
gemacht zu haben.

*

Für seinen Entschluß führt Straßer , wie die Franks. Ztg.
erführt , mehrere Gründe an. Er betone , daß er in seiner
Eigenschaft als Reichsorganisakionslsiterauf Schwierigkeiten
gestoßen fei , die auf Einflüsse zurückzuführen seien, die vonder obersten Leitung der NSDAP , ausgingen . Mit der
staatspolitischen Grundlinie der nationalsozialistischen Politik
stimme es nicht mehr überein. Er bekenne sich als ein Geg¬ner der radikalen Richtung in der NSDAP . , die die An¬
wendung der Faustgewalt fordere . Auch in der Sozialdemo¬kratie und in anderen demokratischen Parteien gebe es auf-bauwillige Kräfte, die man nicht zurückstoßen und nicht ver¬
gewaltigen dürfe. Di« nationalsozialistische Partei stimme mstden von der Parkeiprovaganda immer wieder ausgesproche¬nen weltanschaulichen Idealen nicht überein.

Deutscher Reichstag
Berlin , 9 . Dezember.

Die heutige Sitzung wurde um 11 Uhr von Vizepräsident
Esser eröffnet. Zunächst wird in dritter Lesung der ver-
fMmgsäpdernde natjonalfosiglistifche Gesetzentwurf betr .. ge¬

setzliche Stellvertretung des Reichspräsidenten durch den
Präsidenten des Reichsgerichts mit 404 gegen 127 Stimmen
der Deutschnationalen und der Kommunisten angenommen.
Die Zweidrittelmehrheit ist also erreicht

Zum Zentrumsantrag betr . Aufhebung der sozicchrolik, -
schen Bestimmungen der Notverordnung vom 4. September
d . I . bemerkt Abg. Re iß ner (Soz . ) , die Not m der Weck
sei eine Folge der Krise der kapitalistischen Wirtschaftsord¬
nung . Mit dem Lohnabbau müsse Schluß gemacht werden.

Abg. Tremmel (Ztr .) weist darauf hin, daß d'e A»
beiterparteien in diesem Reichstag zwar über 400 Manoate
verfügten , der Arbeiterschaft gehe es aber trotzdem schleaper
denn je . Es fehle der Mut , die Verantwortung zu über¬
nehmen und praktische Hilfe zu leisten . Die Arbe ' tsrschaft
verstehe nicht , daß man mit der Kürzung der hohen Gehalter
und Pensionen nicht ebenso vorgegangen sei , wie mit der
Kürzung der Renten . Eine Ankurbelung der Wirtschaft let
nur möglich durch Hebung der Kaufkraft . Brüning habe mit
seinen Notverordnungen versucht , die sozialen Einrichtungen
zu erhalten , Papen habe sie zu 90 v . H . beseitigt.

Abg. Bausch (Ehr . VD.) stimmt dem Zentrums¬
antrag zu .

Der Gesetzentwurf auf Aufhebung des zweiten Teils der
Notverordnung vom 4. September wurde darauf in 2 . und
3 . Lesung gegen die Stimmen der Deutschnationalen und
der Deutschen Volkspartei angenommen . Die Deutschnatio¬
nalen hatten beantragt , die Reichsregierung solle dem Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf vorlegen, durch den die sozialen
Härten der Notverordnungen , insonderheit der Notverord¬
nung vom 9 . Dezember 1931 und der vom 14. Juni 1932,
beseitigt werden.

Auf Grund dieser sozialpolitischen Ermächtigung der Sev-
tembsrnotverordnung sind bisher von der Reichsregierung
zwei Verordnungen erlassen worden . So stützt sich die Ver¬
ordnung über Vermehrung und Erhaltung der Arbeits¬
gelegenheit vom 5. September , die u . a . die Lohnkürzungs-
vestimmungen enthält, z. T - auf diese Ermächtigung; ferner
wird die Verordnung über die Erhöhung der Unterstützungen
während der Wintermonate auf Grund der Ermächtigung er¬
lassen . Diese beiden Verordnungen werden von der Aufhebung
der Ermächtigung nicht betroffen, da namentlich die sofortige
Aufhebung der Verordnung über Vermehrung der Arbeits¬
gelegenheit ohne Uebergangsbestimmungsn und ohne Schaf¬
fung eines Ersatzes im Augenblick große Verwirrung zur
Folge haben würde.

Zur 2 . Lesung des Amnestiegesetzentwurfs beantragt daf
Zentrum , daß von der Amnestie auch Hochverrat in Absicht
auf Verleitung von Angehörigen der Reichswehr und der
Polizei, ferner Meineid und Verbrechen der Roheit und nie¬
drigen Gesinnung ausgeschlossen sein und daß die Freiheits¬
strafen um 2 statt um 5 Jahre gekürzt werden sollen.

Berlin , 9 . Dez . Der Hansabund für Gewerbe, Handelund Industrie erhebt in einer Eingabe an die Reichsregie¬
rung eine Reihe von Forderungen zur Wirtschaftspolitik .
Die neue Reichsregierung wird ersucht:

1 . durch eine eindeutige öffentliche Bekundung zum Aus¬
druck zu bringen, daß die die individualistische Wirtschafts¬
ordnung anerkennenden Richtlinien des Programms Papen
Such weiterhin Inhalt und Zielsetzung der Wirtschaftspoli-

; Lik der Reichsregierung sein und bleiben wird ;
2 . praktisch der Privatwirtschaft die Gewißheit diese»

s Kurses dadurch zu geben , daß aus dem nicht zur Answer»
i tung gelangten Fonds von 700 Millionen RM . an Steuer -

gukscheinen mindestens 350 Millionen für Hauszinosteuer-
zahlungen zur Verfügung gestellt werden;

3 . der in Angriff genommenen organisatorischen Neu-
j aliederung der Bürgschasisbekeiligung des Reichs die zwei -
j (eisfreie Aufgabe zu stellen, die Wirtschaftlichkeit dieser lln-
, kernehmungen klarzuskellen, um Vorstufe für die Wicder-

Herstellung des privaten Charakters dieser Werte zu kein
s unter entsprechender gleicher Regelung dieser Aufgabe in
s den Ländern und den Gemeinden und

"
Gemeindeverbänden,

j Als wichtigste Voraussetzung hierfür ist die sofortige Be-
i sertlgung jeglicher steuerlichen Bevorzugung der öffentlichen' Wirtschaftsbeiriebe dringend erforderlich.
^ Die Wirtschaftsnotverordnung soll dahin ergänzt werden,
: daß, wer erstmals in der Zeit vom 15 . 12. 1932 bis 15 . 5.1933 Hauszinssteuer entrichtet , Anspruch auf Steuernachlaßerwirbt , wobei Steuergutscheine in voller Höhr der in die¬

ser Zeit gezahlten Hauszinssteuer zur Ausgabe gelangen.

MW VeschVttdtt i» Genf
Genf, 9 . Dez. Der Völkerbundsrat hielt heute nachmittag

5 Uhr eine Sitzung ab , in der der einzige Restpunkt seiner .
Tagesordnung , die B e s ch we r de de r d e uts che n Min¬
derheit wegen der Durchführung der polnisches



Agrarreform mafiosen und Pommerellen . behandelt
wurde . Außenminister v . Neurath nahm ausführlich zu
dem Bericht des Dreierausschusses Stellung . Er lehne jede
Lösung ab , die den berechtigten Wünschen der deutschen Min¬
derheit nicht Rechnung trag « .

Fünf - Mächte - Besprechunls en
Gens. S . Dez. Die Vertreter der fünf Mächte sind heute

mittag am Sitz der englischen Delegation zusammengetreten ,
um unter Mitwirkung Mac Donalds die Besprechungen über
die Abrüstungssrage fortzusetzen.

Aus englischen Kreisen verlautet , man habe sich mit der
deutschen Antwort auf die gestrigen Fragen Paul -Boncours
hinsichtlich der Gleichberechtigung beschäftigt, nachdem Sii
John Simon einen Ueberblick über den Verlaus der Verband ,
lungen während der Abwesenheit Mac Donalds gegeben hatte .
Hieran schloß sich eine Erörterung der deutschen Antwort .
Diese Erörterung , die sachlich noch nicht sehr weit gediehen
ist, soll heute nachmittag im Anschluß an die Sitzung des Völ -
kerbundsrais fortgesetzt werden . Man stellt auf englischer
Seite fest, daß die Besprechungen nunmehr unmittelbar
an die eigentlichen Schwierigkeiten heran¬
gekommen sind.

Norman Davis gibt seinen Vertagungsvorschlag auf

Paris , S . Dtzz. Wie der Außenpolitiker des „Echo de
Paris " aus Genf meldet , soll Norman Davis seinen
Plan über eine Vertagung der Konferenz fallen gelassen
haben .

Der Genfer Berichterstatter der „ Daily Mall " sagt, die
Fünfmächtebesprechung habe am Donnerstag ohne Zweifel
Fortschritte gemacht . Auf eine Einigung sei aber vor
Weihnachten kaum mehr zu rechnen. In Kreisen der ameri¬
kanischen Abordnung verlaute , daß Amerika sich dann
unter Umständen zurückziehe und sich nächstes Jahr nur
noch in Nachgeordneter Stellung vertreten lasse .

Wz« ZW« -ereil Me
Tokio. 9 . Dez. Zu dem Plan der Völkerbundversamm¬

lung , einen Schlichtungsaüsschuß zur Beilegung
des chinesisch- japanischen Streits in der Mandschurei ins
Leben zu rufen , verlautet aus maßgeblicher Quelle , daß die
japanische Regierung gegen die Einsetzung eines solchen
Ausschusses nichtseinzuwenden habe . Voraussetzung
dafür sei, daß sowohl Japan , China als auch die Man¬
dschurei in diesem Ausschuß vertreten seien. Außerdem
dürsten die Methoden , die der Ausschuß bei seinem Versuch
einer gütlichen Regelung des chinesisch- japanischen Streits
in der Mandschurei anwende , nicht im Gegensatz zu der
grundsätzlichen Politik Japans in der Man¬
dschurei stehen.

W

Supingwen reist nach Europa
Die Meldung , daß der auf russisches Gebiet übergetre¬

tene chinesische General Supingwen an di« Japaner
ausgeliesert und von diesen zum Tod verurteilt werde , war
wieder einmal falsch . Nach einem Moskauer Bericht hat
der General mit seinen Begleitern die Erlaubnis erhalten ,
durch Sibirien und Rußland nach Europa zu reisen, wo
ihm dann natürlich der Weg nach Gens zum Völker¬
bund s r a t offen steht. Seine auf dem Sowjetgebiet inter¬
nierten Truppen sollen in Sibirien in Industrie und Land¬
wittschaft ein vorläufiges Unterkommen finden .

> >>. >u >>, ' . !

Englische Schritte gegen Persien
London . 9 . Dez. Der Unterstaatssekretär für auswärtig «

Angelegenheiten , Eden , teilte im Unterhaus mit , die bri¬
tische Regierung habe der persischen Regierung mitgeteilt ,
daß , wenn sich ihre Haltung nicht bis zum 15 . Dezember ge¬
ändert habe , die britische Regierung den Streitfall vor den
Internationalen Schiedsgerichtshof im Haag als
«inen dringenden Fall bringen werde . Großbritannien mache
die persische Regierung unmittelbar verantwortlich für jeden
Schaden , der den Interessen der Gesellschaft, ihren Anlagen
oder ihrer geschäftlichen Tätigkeit zugefügt werde . Auch sei
die persische Regierung für Schäden durch ungenügenden
Schutz haftbar . Im Fall eines Schadens nehme die britische
Regierung für sich das Recht in Anspruch , solche Maßnahmen

> treffen , wie es die Lage zum Schutz der Gesellschaft er -
rder « .

Der englische Kreuzer „Hawkins " befindet sich aus der
hrt nach dem Persischen Golf . Zwei weitere Kreuzer

legen in Bombay bereit .

Reue Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin , 9 . Dez. Der Herr Reichspräsident empfing heute
den ehrenamtlichen Geschäftsführer der Hindenburgspende ,
Ministerialrat Dr . Karstedt , zum Vortraa über die finan¬
ziell« Lage und die Tätigkeit der Hindenburgspende .

Falschgerüchte über Hindenburg
Berlin , 9 . Dez. In der ausländischen Presse werden

wieder einmal Gerüchte über eine angebliche Erkrankung des
Reichspräsidenten verbreitet . So hat das Pariser „Journal "
aus Genf gemeldet , in der dortigen deutschen Vertretung
spreche man davon , daß der Reichspräsident an Herzbeschwer¬
den leide und in der Nacht zum Donnerstag einen schweren
Herzansall gehabt habe , so daß er um 3 Uhr nachts um einen
Geistlichen gebeten habe . Bon zuständiger Stelle wird zu
diesen Gerüchten erklärt , daß an ihnen kein wahre » Wort
ist ; weder leidet der Reichspräsident an Herzbeschwerden ,
noch hat er einen derartigen Anfall gehabt . Es wurde auch
sestgestellt. daß solche Behauptungen in den Kreisen der deut -
schen Abordnung in Gens überhaupt nicht ausgetaucht sind.
Im übrigen beweisen ja auch die gestrigen Empfänge , ins¬
besondere dl« länger « Aussprache mit den Vertretern der
christlichen Gewerkschaften , die der Reichspräsident gehabt
hat , seine körperliche und geistige Rüstigkeit und Aktivität .
Als Hindenburg diese Gerüchte zu Ohren kamen sagte er :
„Mir ist von alledem nichts bekannt ! "

Schießerei zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten
Berlin . 9 . Dez. Zwischen Nationalsozialisten und Kom¬

munisten kam es gestern kurz vor Mitternacht vor einem kom¬
munistischen Verkehrslokal in Spandau zu einer schwe -
r e.n S ch i e ß e r e i , bei der drei Personen verletzt wurden .
Das Uesterfallkommando stellte die Ruhe wieder her und nahm
vier Personen fest . Später wurden zwei Schaufensterscheiben
eines NSDAP . -Lokals in Spandau eingeworfen .

England zahlt in Gold
London . 9 . Dez. Wie Reuter erfährt , beabsichtigt die

englische Regierung , nach der Rückkehr Mac Donalds aus
Genf eine dritte Note an die Vereinigten Staaten zu
senden , in der Amerika von der Absicht Englands in Kennt¬
nis gesetzt werde , die am 15. Dezember fälligen Zahlungen
in Goldzu leisten.

Herriot soll aus Mac Donalds Zureden sich ebenfalls
zur Zahlung der Dezemberrate bereit erklärt haben unter der
Voraussetzung , daß die amerikanische Regierung sich dazu ver¬
stehe , die Zahlung vom 15 . Dezember als letzte vor der Aen -
derung des Mellon - Berenger -Abkommens anzusehen , und
außerdem zuzulassen , daß die am 15 . Dezember fällig wer¬
denden Summen auf die künftige Schuldfestsetzung an¬
gerechnet werden . Das letzte Wort habe aber das französiscĥ
Parlament zu sprechen.

Viirllemberg
Stutlgark , 9 . Dezember .

Vom Landlag . Die Kommunistisch« Landtagsfraktion hat
den Antrag eingereicht , das Staatsministerium zu beauf¬
tragen , die sofortige Auslieferung der „ gewaltigen Ueber -
schüsse" an Brot , Kartoffeln und Kohlen an alle Erwerbs¬
losen und sozial Hilfsbedürftigen nach bestimmten Richt¬
linien durchzuführen .

In einer Kleinen Anfrage ersucht Abg . Weimer das
Staatsministerium , für die Ausführung von Waldwegen im
Bereich des Forstamts Blaubeuren Sorge zu tragen , da
in diesem Bezirk die Arbeitslosigkeit recht erheblich und eine
andere Möglichkeit für Arbeitsbeschaffung nicht gegeben sei.

Die nationalsozialistische Fraktion beantragt , das Fleisch¬
steuergesetz vom 24 . September dahin zu ändern , daß die
bisherige Steuer ohne Erhöhung des Gesamtsteuer -Aufkom¬
mens von gewerblichen Schlachtungen und unter Belastung
der seitherigen Freigrenzen von allen Tiergattungen mit
Ausnahme der Schafe je Kilogramm Lebendgewicht er¬
hoben wird : Notschlachtungen sind ganz und die Haus¬
schlachtungen dann von der Fleischsteuer frei zu lasten , wenn
g) das geschlachtete Tier mindestens 3 Monate vom Be¬
sitzer gehalten worden ist und b ) das Fleisch vom geschlach¬
teten Tier vollständig im eigenen Haushalt des Besitzers
verbraucht wird .

Die Grippe geht um . In Stuttgart sind gegenwärtig un¬
gewöhnlich viel Grippeerkrankungen zu verzeichnen . Bei den
Ortskrankenkasten macht sich dies bisher weniger in einer Er¬
höhung des Krankenstands bemerkbar , als vielmehr dadurch ,daß innerhalb des Krankenstands die Erkältungskrankheiten
stark hervortreten . So treten besonders zahlreiche Fälle fieber¬
hafter Angina (Halsentzündung ) auf .

Lebenslängliches Zuchthaus . Der 23jährige Kaufmann
Friedrich Stark aus Stuttgart , der am 6 . September die
52jährige Sprachlehremn Emma Bruskato in ihrer Wohnungin Berlin ermordet und beraubt hatte , ist vom Schwurgericht
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden .

Aus dem Lande
Kornwestheim , 9 . Dez. Getränkesteuer . Der Ge¬

meinderat hat mit Stimmengleichheit durch Stimmentscheid
des Vorsitzenden beschlossen , ab 1 . Januar die 10 Prozent
Getränkesteuer einzuführen .

Ludwlgsburg . 9 . Dez. Gedenktafel . Die 3 . (Württ . )
Abteilung des 5 . Artillerie -Regiments hat für den im Herbst
d . I . verstorbenen Oberwaffenmeister Bischofs an der
Waffenmeisterei in der Luitpoldkasern « als der Stätte seines
Wirkens eine Gedenktafel anbringen lasten , die gestern mit
einer schlichten Feier enthüllt wurde .

Adelberg OA . Schorndorf , 9 . Dez. Tödlicher Motor¬
rad u n f a l l . Am Dienstag abend fuhr Küfermeister Rau
mit seinem Motorrad , auf dem noch der Friseurmeister
Möck saß , heimwärts . Unterwegs stießen sie aus eine Dresch¬
maschine, deren Anhänger nicht beleuchtet war . Beide stürz¬
ten ab . Rau kam mit einigen Schrammen davon , Möck erlitt
dagegen so schwere Verletzungen , daß er am andern Tag
starb .

Sulz » 9 . Dez. Im Zeitalter der modernen
Autopostbeförderung . Es sind nunmehr eineinhalb
Lahre , daß die Postversorgung verschiedener Landorte des
östlichen Oberamtsbezirks Sulz und Oberndorf vom
Postamt Sulz aus betätigt wird . Eine Familie in A . erhielt ,
wie der Schw . B . berichtet , am Montag , 5. Dezember 1932,
beim amtlichen Bestellgang die Trauermitteilung über das
Ableben des Bruders der Frau . Diese Mitteilung wurde ,
wie es der Poststempel ausweist , am 2 . Dezember 1932 , von
20— 22 Uhr , in Schram berg aufgegeben , kam mit dem
Postauto nach Oberndorf aufs Postamt , von dort mit der
Bahn nach Sulz und wurde hier über Böhringen —Sigmars¬
wangen — Trichtingen usw . an seinen Bestimmungsort ge¬
leitet . Da an diesem Ort am Samstag abend , sowie am Sonn¬
tag kein Bestellgang mehr stattsindet , konnte die Todes¬
anzeige erst amMontag dem Adressaten zugestellt werden .
Die Beerdigung fand aber bereits am Sonntag , 4. Dezem¬
ber , statt .

Göppingen , 9 . Dez. C i n b r u ch s d i e bst a h l . Ja die
in der Nähe von Gruibingen gelegene Schihütte des Schi¬
vereins Eßlingen a . N . wurd - während der Nachtzeit ein¬
gebrochen . Der noch unbekannte Täter riß die Fensterläden
auf und gelangte durch Eindrücken der Scheiben in das
Innere der Räume . In der Küche tat er sich zunächst an
Eßwaren gütlich, durchstöberte dann die Räume und ließ
zum Schluß einen Musikapparat und eine Anzahl gefüllter
Weinflaschen mitlaufen .

Tödlicher Unfall . In den Waldungen von Gam¬
melshausen siel dem 29jährigen verheirateten Karl Pfeifer
von dort beim Fällen eines Baums ein Ast aus den Kopf,
was seinen Tod zur Folge hatte .

Groß -Lislinaen . 9 . Dez. Des Widerspenstigen
Zähmung . Ein 42 I . a . Mann von hier erhielt vom
Bürgermeisteramt einen Steuerzettel über 6 Mk . Da ihm
dieser Betrag zu hoch war , begab er sich aufs Bürgermeister¬amt , um Beschwerde zu führen . Der Beamte erklärte ihm,daß er eine Eingabe an den Gemeinderat machen müsse,LMU 4k SW, der PeMlMg hesrxit werden wolle . Darüber

'
Miet dek MSM VMrk ' lü DM , daß ik sich zunächst IN
den wüstesten Beschimpfungen über den Gemeinderat erging
und alsdann in die Amtsstube des Bürgermeisters , wo ge¬rade eine Sitzung stattsand , eindrang . Von dort wurde er
zwar sehr höflich, aber mit aller Bestimmtheit aufgefordert ,die Räume zu verlassen . Als er diese Aufforderung mit er¬
neuten Ausfällen quittierte , verhängte der Bürgermeister

. wegen Ungebühr eine sofortige Haftstrafe von einem Tag .
Beim Abführen in den Ortsarrest leistete er dem Prlizei -
beamten mit Händen und Füßen Widerstand , so daß die

! Landjäger einschreiten mußten . Diese führten ihn dem Amts -
l gericht Göppingen vor , das ihn wegen eines Bergehens
l gegen die Terror -Notverordnung in Haft nahm . Ein gericht-
j liches Nachspiel mit einer empfindlichen Strafe wird die
' Folge dieses unüberlegten Auftritts sein .

Geislingen a . Sk ., 9 . Dez . DreiMädchen . Im hiesigen
Vezirkskrankenhaus haben zum erstenmal gesunde Drillinge
das Licht der Welt erblickt. Mutter und Kinder befinden sich
wohl .

Alm. 9. Dez. Ab 15 . April 1 933 elektrisch .
Wie verlautet , soll der elektrische Betrieb auf der Strecke U l m— Augsburg schon am 15. April n . I . ausgenommen
werden . Auf einen späteren Termin — voraussichtlich den
15 . Mai — soll die Strecke Ulm — Stuttgart in Betrieb
genommen werden . Hier bereiten , namentlich an der Geis -
linger Steige , die Ausführungen größerer Kunstbauten in
schwierigstem Gelände Schwierigkeiten . Im übrigen gehen
die Arbeiten in den beiden Bahnhossbereichen Ulm und Neu -
Ulm mit Ende d. I . ihrem Abschluß entgegen . Außerordent¬
lich gefördert wurden die Arbeiten durch die günstige Nieder¬
schlags- und frostfreie Witterung in den letzten Wochen.

Todesfall . Kamerer Pfarrer Döser von Grünin¬
gen, OA . Riedlingen , ist im hiesigen Krankenbaus nach län -

> gerer Krankheit im 59 . Lebensjahr gestorben . 13 Jahre lang
war er in Felldorf , OA . Horb , tätig und seit 1917 in Grü¬
ningen . Cr stammte von Schicetzenhausen.

Zusammenstoß . Gestern früh sind an der Ecke
Wagner , und Lützowstraße zwei Radfahrer so heftig auf-
einandergefahren , daß der eine davon schwerverletzt vom
Platz geschafft werden mußte .

Taschendiebe . In einem Ulmer Warenstaus in der
Langestraße hasten Taschendiebe das dichte Gedränge benutzt,
Handtaschen zu öffnen und die dann befindlichen Geldtaschen
zu entwenden . Es sind ihnen größere Beträge in die Hände
gefallen .

A Biberach , 9 . Dez. Ausweisung . Gegen einen hier zu¬
gezogenen Dienstknecht, der völlig mittellos ankam , weder
Anspruch auf Arbeitslosen - noch Krisenunterstützung hat und
auch keine unterhaltssähigen Angehörigen aufweisen kann
und trotz Verwarnung in eine städtische Wohnung einzog
und heiratete , wurde vom Gemeinderat Ausweisung be¬
schlossen .

Oberhösen OA . Biberach , 9 . Dez . Brand . Am Mittwoch
nachmittag ist der mit Heu und Stroh gefüllte Stadel des
Landwirts Karl Hirschmann vollständig niedergebrannt .

Eberhardzell OA . Waldsee , 9 . Dez. Mas « rn . Di« Ma¬
sern sind unter den hiesigen Schulkindern so statt ausgetreten ,
daß die Schule geschlossen werden mußte .

Vom bayer . Allgäu , 9. Dez. Verhaftuna — Raub -
versuch — Tödlich verbrüht . Im Zusammenhang
mit den Veruntreuungen beim Roten Kreuz in Kempten
wurde die 29 I a . Kassiererin des Vereins , die Frau Auto -
ingenieursgattin Wilhelm Haggenmüller verhaftet . Sie
wird beschuldigt, bei Abhebung der veruntreuten Gelder mit
dem Namen der ersten Vorstandsfrau unterschrieben zu
haben ; auch Urkundenfälschung kommt in Frage . — In Al¬
bisried betrat ein 19 I . a . Mann den Laden der Spezerei¬
händlerin Speiser in Markt Oberdorf und verlangte Zigaret¬
ten . Plötzlich hielt ihr der junge Bursche einen Revolver vor
die Brust . Die Frau hatte noch die Geistesgegenwart , die
Ladenkasse zu schließen und in das obere Stockwerk zu laufen ,
wo sie einen Revolver ergriff und damit einige Schüsse zum
Fenster hinaus feuerte . Der Räuber ergriff die Flucht und
entkam , wobei auch er mehrere Schüsse astgab . — Das 3 I . a.
Töchterchen Lotte der Landwirtseheleute Müller in Hausen
siel bei der Hausschlachtung in den Wursttrog , in den der
Metzger die siedend heiße Suppe geschüttet hatte . Das Kind
wurde derart verbrüht , daß es nach einigen Stunden verstarb .

Der Sondelfinger Raubmord gesühnt
Leipzig, 9. Dez. Der in der Nacht zum 1 . März von den

Reutlinger Arbeitern Wilhelm Herzog und Wilhelm
Weiß verübte räuberische Uesterfall auf die Stationskasse
des Bahnhofs Sondelsingen hat jetzt mit der rechts¬
kräftigen Bestätigung der vom Tübinger Schwurgericht am
28 . September verhängten Strafe durch das Reichsgericht
seine endgültige Sühne gesunden . Gegen das wegen ver¬
suchter gemeinschaftlicher räuberischer Erpressung auf 3 Jahre
Zuchthaus und wegen gemeinschaftlichen Totschlags aus
lebenslängliches Zuchthaus und dauernden Verlust - er Ehren¬
rechte lautende Urteil war von Herzog Revision eingelegt
worden , während die örtliche Staatsanwaltschaft mit ihrer
Revision die Verhängung der Todesstrafe wegen Mords zu
erwirken suchte . Beide Rechtsmittel wurden jedoch vom er¬
kennenden Ersten Strafsenat des Reichsgerichts als un¬
begründet verworfen . Bei dem Ueberfall war bekanntlich der
Bahnbeamte Falk durch Revolverschüsse Herzogs und Dolch¬
stöße des Weiß getötet worden .

wildbad . 10 . Dezember 1932.
I Goethevortrag . Morgen Sonntag , den 11 . Dezember ,
! abends 8 Uhr , findet hier im „Schwarzwaldhof

" em
i Goethevortrag (mit Lichtbildern ) von Studren -
! rat Dr . Klemm statt . Hiezu sind die Mitglieder des
! Deutschen Sprachvereins , Zweigverein Wildbad , mit ihren
' Familien eingeladen . Gäste sind herzlich willkommen ; der

Eintritt ist frei . (Wir verweisen auf die gestrige Anzeige ) .

! Fußballwetlspiel in Sprollenhaus . Der Arbeitersport¬
verein trägt am Sonntag gegen den Fußballverein Sprollen -
Haus , der z . Zt . über ein vorzügliches Spielermaterial ver¬
fügt , ein Wettspiel aus . Man darf gespannt sein , wie ine
Arbeitersportler von Wildbad gegen die junge Sprollen -

! Hauser Mannschaft abschneiden . Jedenfalls ist ein interessan¬
tes Spiel zu erwarten .

*

Schauspielhaus PforZhelm . Sonntag den 11. Dezember ,
wird nachmittags 3' / - Uhr nochmals der große Lachersolg
„Frauen haben das gern . . .

" gegeben . Abends 8 Uhr findet
ein einmalige Aufführung des Singspiels „Die Feuerprobe
(Die 400 Psorzheimer ) von Oskar Wedel und Hermann
Klein statt .



Rundfunk . Sonntag mittag 12 .10 Uhr, wird ein Konzert
vom Stadttheater- Orchester Heilbronn unter Leitung des
Musikdirektors Eschrich durch den Rundfunk übertragen .
Das Programm enthält Stücke von Wagner, Bizet (Carmen )
und Joh . Strauß .

Sonntag , 11. Dezember:
S.S5: Bremer Hafenkonzert . 8.15 : Wetterbericht , Nachrichten, Gymnastik.

S.45- -S.15 : Posaunenchöre . S.50 : Klaviersonaten . 10,40 : Eoang , Morgenfeier .
11.30 : Bachknntate . 12.10 : Konzert . 13.10 : Stunde des Handwerk, : „Die
gestaltende Idee in der Berufsstandspolitik des Handwerks ". 1S.3ö : Schall-
platten. 14.30 : Schubert -Lieder. 15.00 : Jugendstunde . 16.00 : Handharmonika -
Mitrsche . 16.30 : Militärkonzcrt. 13 .00 : Konzert . 18.45 : Zwei obsrelsäsfisch,
Dichter: Paul Schneider und Paul Drumm . 10.15 : Heiter - Arien . 10.45 :
Sportbericht . 20.00 : „Erlauschte Heimatklünge ". 21.00 : Das klagende Lied
uon Gustav Mahler. 22 .00 : Schrammelmusik . 22.20 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht, Nachrichten, 22.45 : Ansprache : Das Deutsche Turnfest 1033. 23.00
bis 24.00 : Nachtmusik.

' Evangelischer Gottesdienst .
I Z . Advent , den 11 . Dezember 1932.

10 Uhr Predigt (Text : Matth. 11 , 2—10 ; Lied : 133) Stadt¬
pfarrer Dauber . Ansprache von Dekan Dr . Megerlin.

11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
1 .30 Uhr Christenlehre ( Töchter) Stadtvikar Baun.
5 Uhr und 8 Uhr, Filmvorführung des Basler Missionsfilmsaus China , Missionar Stahl .
Donnerstag, den 15. Dezember 1932.

, 8 Uhr im Gemeindesaal , Bibelleseabend für Männer und >
j Frauen.

Katholischer Gottesdienst .
3 . Advent , den 11 . Dezember 1932 .
7V < Uhr Frühmesse , 9Vs Uhr Predigt und Amt , hrrnach

Christenlehre .
2
'

Uhr Andacht.
Werktags : 7^/, Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl.

Messe, Freitag 7V- Uhr Rorateamt.
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in

der Früh, Werktags vor der hl. Messe.
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während

der hl. Messe und des Amtes. Donnerstag 6 .25 Uhr.
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Am Samstag den 10 . Dez .,
pünktlich 8 Uhr abends , findet
im Vereinslokal „Alte Linde "

eine

Mitglieder-
Bersammluug

statt, wozu die Ehren-, aktiven
u . passiven Mitglieder freund -

lichst eingeladen werden .
Der Vorstand .
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Sonntag den 11 . Dezbr. 1932
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Nattoll. BMiM
Jeden Montag
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nachmittags 3 Uhr

„Kühler Brunnen"

Bestellungen
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Gänse
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Fritz Kloß
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , 13 . Dezember 1932 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen.

30 - Uhr:
2 . Notstandsarbeiten .
3 . Freiwilliger Arbeitsdienst.
4 . Gesuch des Kurvereins um einen Beitrag .
5 . Sonstiges .

81M krsiivMbeitM«!« Wäbsl!
Anmeldungen für die am 9 . Januar 1933 , beginnenden

Kurse werden möglichst bis zum 22 . De¬
zember 1932 erbeten.

Die Schulleitung.
I . Tageskurse: a) Hand - und Wüschenähen

b) Kleidernühen.
e) Sticken .

II . Abendkurse : a) Wüschenähen
b) Kleidernähen .
Wöchentlich 2 Abende je 2 Std .

kursdauer : Vom 9 . Januar bis Voraussicht ! . 31 . März 1933 .
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt .

Evang . Kirchenpflege.
Die abgeschlossene Kirchenpflegerechnung für 1931 samt

der Baurechnung für den Kirchenbau in Sprollenhaus , ist
von heute ab 8 Tage lang , zur Einsicht der Kirchengemeinde¬
genossen , in meinem Amtszimmer aufgelegt.

Wildbad , den 10 . Dezember 1932 .
Stadtpfarrer Dauber .

Wildbader Nothilfe.
Kleider - , Wäsche - u. Schuhsammlung.

In der Nähstube des freiwilligen Arbeitsdienstes der
Mädchen werden Kleider und Wäsche zur Abgabe an Be¬
dürftige instandgesetzt . Es ergeht an die Einwohner die herz¬
liche Bitte , alle entbehrlichen Kleidungs - und Wäschestücke
zur Verfügung zu stellen , auch Zerissenes, und bis Dienstag
nachmittag zur Abholung bereit zu halten . Die Abholung
geschieht die Woche hindurch durch die Mädchen des Freiw .-
Arb . -Dienst . Besonders erwünscht sind Schuhe, nach denen
große Nachfrage ist . Bedürftige , welche aus dieser Samm¬
lung bedacht sein möchten , wollen sich mit genauer Angabe
des gewünschten jeweils bis Freitag abend 6 Uhr, auf dem
Rathaus melden. »

Die Basler Mission
zeigt am Sonntag den 11 . Dezember 1932, nachmittags
5 Ahr und abends S Ahr, in der evangel. Stadtkirche einen
Film aus dem chinesischen Frauenleben

WnMkWdesWrsMS
Eintritt frei : doch werden zur Deckung der Unkosten

freiwillige Gaben erbeten.

Össentl.Bersammlung
- es Gewerbe- und Handelsvereins ,

Wirte- und Hausbefitzervereins.
Am Donnerstag , den 15. Dezember 1932 , abends

8 Uhr , findet im „Schwarzwaldhof " eine öffentliche Ver¬
sammlung statt, in der Herr Regierungsrat Müller vom
Finanzamt Neuenbürg einen Vortrag über Steuergutscheine
und sonstige Steuerfragen halten wird . Zu dieser Versamm¬
lung hat jedermann Zutritt und wird um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Die Vorstände.
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h/IOI_ I_ IS ? IVIOKS? lMOcxeuou -
ffsitsn , suet , k. stsrlcs Osmsn u . Nlncisr Itillc.
l^ inclsr - h/lsntsl /wen nl.cioen,Em »
k-isusoffstoffs , groS . pslricrsgsn , Sb Sr. so, Itt»l.
5l ^ I- Î 03TIIlh ^ ^ tür Osmsn u . USci-
etisn , sportgsrsoffts I-ormsn u . yusilt . SHK.

7.9«

3 .48
3 .48
4 .W

S .
4.
7.

24.- 29. -
28.- 33 .-

.78 12 .80 18.-
18 .- 24.-

.30 7 .8« 9 .78

.8« 6 .9« 9 .78

.80 9 .78 14 .n

.8« 24 .8« 29.-

c .

Lssclisnks , 6is pnsu ^ s msciisn
1 . ein Ossoksnicsparbu ok in einem kübscksn

Nssturnscbisg , oäsr
2 . eine gskäiiig eusgeststtets Quittung über

eins Osscksnkeiniege, wenn sckon sin
Lparbuok vorbanden ist,

3 . eins tteimspsrbüobss.

öPne 5-Amemihmiig
sonnig und staubfrei gelegen in bestem Hause sofort oder
später günstig

zu vermieten.
Angebote unter O 300 an die Tagblatt -Geschäftsstelle .

ürbelter-
8port-
VkIÄil

Am Sonntag den 11 . Dez . ,
findet ein

gegen
1. F. - C. ös>k»Se»h« ;

statt .
Abfahrt l2V- Uhr (mitAuto )
vom Lokal„ Schwarzwaldhof ".

Samstag den iO . Dezember,
abends 8 Uhr , findet im Lokal

eine

Spielerfitzung
iatt . Die Svielsr der 1 . und

2 . Mannschaft haben restlos
zu erscheinen.

Die Spielleitung .

kaufen Sie
am besten
im
Spezial¬
geschäft

M . MMttzal
Tel . 264 .

Heule frisches NagM
Pfd . SS Pfg .

D ^ (D

j MO !

5iicÜ -,̂ öbel-^krclkistnL >
u Ä st Ä t 1- j

VI18616 l1Äell5t6 V6lKguk85t6ll6

klorrlleim, Sclilolbekg IS
! 8t LULll Sonntags SM
-4 . , 11 . un<1 18 . veTemben
von l 2 bis l 8 llbr geöffnet

Geflügel- !!»!>
KamiicheWchseMM

Wildbad e. V.
Am S a m s k a g den 10. und Sonntag den 11 . Dezember
1932, findet hier in der städt. Turn - und Festhalte die von

unserem Verein durchzuführende

INS-
der Geflügel- und Kaninchenzüchter-

Vereine des oberen Enztals
statt , wozu wir die verehrliche Einwohnerschaft von Wild¬
bad und Umgebung zu recht zahlreichem Besuch herzlich

einladen .
Der Ausschuß .

Eröffnung der Ausstellung Samstag nachm. 3 Uhr
Schluß Sonntag abend 6 Uhr

Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Z , Sinder 1« Z .

Ueber 470 Ansstellungstiere !
Glückshafen ! Preisschießen!

Dem Verein zugedachte Ehrengaben oder Spenden zum
Glückshafen (auch kleine Zuwendungen sind willkommen) ,
werden von sämtlichen Funktionären des Vereins dankend
entgegengenommen , auf Wunsch werden solche auch abgeholt.

Mriiedv VelbiMdtz - kemtze»
Wolldecken aller Zrt — kgrnellinZräeLken
kreise - unä ^uloclecken
peinvvolleve lVllantelstosse engliZelier Zrt

in seliönster Zuzivalil bei MN2 billiksn Preisen

WMfl , Mroerstr . 8K, ks »8 llsksls

- kiiütren
in OusIit81 äos keste ,
in Norm unci Narbe elegant ,
im Preise virkliek billig!
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